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„Das Reich Gottes ist mitten unter euch."

„Wann kommt das Reich Gottes?" fragten
die Pharisäer den Herrn Jesus. „Das Reich
Gottes ist mitten unter euch," gab er zur
Antwort.

Jesus will den Pharisäern damit sagen: Ihr
stehet da und fraget nach dem Wann. Ihr
suchet in alten Pergamentrollen danach. Ihr
wollet es euch erwerben durch lange Gebete,
durch Fasten, durch frommes Getue, durch
strenges Halten der Gesetze. Das Reich Gottes
kommt nur, wenn ihr euch umwandelt, wenn
ihr euren Sinn wendet, wenn ihr euer Herz
erneuert, wenn ihr euren Mitmenschen helfet,
wenn ihr ihnen mit Liebe begegnet, wenn ihr
euren bösen Zungen Schweigen gebietet, wenn
ihr euren Mitmenschen dienet, wenn ihr den

Weg betretet, den ich wandle. Versuchet es
einmal. Dienet den Mitmenschen, statt über sie

zu herrschen. Tut eucrn Brüder das, was ihr
von ihnen wünschet. Verwendet alle eure Geistesgaben

zum Wohle der Menschheit. Versuchet es

mit diesem neuen Wandel, lind — das Reich
Gottes ist da. Es ist da für alle eure
Mitmenschen. Es ist auch da für euch.

Gilt diese Antwort des Herrn auch heute
noch? Millionen von Bitten für das Kommen
des Gottesreiches sind seither aufgestiegen zum
Vater des Himmels und der Erde. Haben sie

Erhörung gefunden? Sind wir dem Reich Gottes
näher gerückt? Gewiß ist vieles besser geworden.

Das Licht des Evangeliums hat hineingezündet
in viele Herzen, hat viel Nächstenliebe entzündet.
Große Werke der Liebe sind entstanden. Wie
war es einst mit den Taubstummen? Verlassen,
verstoßen! Wie viel tätige Nächstenliebe dürfen
sie heute erfahren! Ja, wir sind dem Reich
Gottes näher gekommen. Aber wie ferne ist es

noch! Es bleibt dabei: Tue Buße. Es bleibt
dabei: Ans die Mithilfe der Menschen kommt
es an, also ans unsere, auf meine, auf deine
Mitarbeit. Das Reich Gottes kommt nicht,
wenn die Menschen nicht wollen und nicht selbst
Hand anlegen. Gott zählt auf uns alle, aus
eure und meine Mitarbeit. Der Geringste, der
Unbegabteste, der Aermste, der Schwächste soll
seinen Teil beitragen. Er soll mitbauen helfen
durch seinen Lebenswandel, durch seine Arbeit,
durch sein Herz voll Liebe. Mit Gott für unsere
Brüder, für das Reich des Friedens, für das
Reich Gottes.

Ich und mein Haus, wir sind bereit,
Dir, Herr, die ganze Lebenszeit
Mit Seel' und Leib zu dienen.

Du sollst der Herr im Hause sein;
Gib deinen Segen nur darein,
Daß wir dir willig dienen.

Eine kleine, fromme, reine

Hausgemeine
Mach aus alle» ;

Dir nur soll sie Wohlgefallen.

K. PH. Spittn.
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